
Beginnend mit den wichtigsten Betrieben der führenden 
Industriezweige, sind deshalb die TKO-Leiter außer dem 
Werkleiter noch zusätzlich dem DAMW zu unterstellen. 
Das DAMW hat das Recht, an den Rechenschaftslegungen 
der Leitungen der VVB gegenüber dem Volkswirtschafts­
rat teilzunehmen und Vorschläge für Maßnahmen zur 
Qualitätssteigerung und -Sicherung zu unterbreiten.

Im neuen ökonomischen System der Planung und Lei­
tung der Volkswirtschaft sind die vorstehend am Beispiel 
der Leitung der Industrie erläuterten Grundsätze der wis­
senschaftlichen Führungstätigkeit in den anderen Berei­
chen der Volkswirtschaft entsprechend ihren Besonderhei­
ten auszuarbeiten und anzuwenden.

III

Die wissenschaftlich begründete zentrale staatliche 
Planung im neuen ökonomischen System 

der Planung und Leitung der Volkswirtschaft

Die Ausarbeitung optimaler langfristiger Pläne ermög­
licht es, entsprechend den ökonomischen Gesetzen den 
Prozeß der sozialistischen erweiterten Reproduktion richtig 
zu steuern. Dies bedeutet, unter Beachtung der Erforder­
nisse des ökonomischen Grundgesetzes des Sozialismus und 
bei präziser Ausnutzung und Anwendung des Gesetzes der 
planmäßigen proportionalen Entwicklung der Volkswirt­
schaft, des Gesetzes des stetigen Wachstums der Arbeits­
produktivität, des Gesetzes der Verteilung nach der Ar­
beitsleistung, des Wertgesetzes und des Gesetzes der sozia­
listischen Akkumulation, die optimale und proportionale 
Entwicklung der Produktivkräfte zu gewährleisten und 
eine moderne, harmonische und leistungsfähige Volkswirt­
schaft aufzubauen.

Das Neue in der Planung besteht dabei darin, zur Er­
reichung des höchsten volkswirtschaftlichen Effektes und 
damit der Erhöhung des Volkswohlstandes den gesetz­
mäßigen Zusammenhang zwischen den Wirtschaftsplänen 
und ökonomischen Hebeln herzustellen, wobei der wissen­
schaftlich ausgearbeitete Perspektivplan das grundlegende 
Instrument der Planung und Leitung der Volkswirtschaft 
im ökonomischen System ist.

818


